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sowie extrakoronalen Geschieben versehen. Die offenen 
Ringteleskope auf den zweiten Molaren garantieren bei 
ausgegliederter Prothese eine stabile statische Okklusion 
und dienen zusätzlich als Stütz- und Halteelement bei der 
partiellen Prothese. Der Modellguss in Form eines transver-
salen Bandes verbindet beide Seiten stabil miteinander und 
wird spannungsfrei mit den Sekundärkronen verklebt. Die 
Verwendung von NEM für das Primär-, Sekundär- und Mo-
dellgussgerüst lässt kein galvanisches Element im Patienten-
mund entstehen. Ein weiterer Vorteil liegt in der längeren 
Friktionsdauer der Halteelemente gegenüber einer Edelme-
talllegierung, bedingt durch die höhere Härte. Auch das 
leichtere Gewicht aufgrund der geringen Dichte sowie die 
Möglichkeit der grazileren Konstruktion sind im Oberkiefer 
von Vorteil und dem Tragekomfort zuträglich.

Partielle Prothese mit Metallbasis und 
feinmechanischen Elementen im Oberkiefer
Zahnstatus und Befund
Eine 65-jährige Studiendirektorin im Ruhestand stellt sich 
nach einer parodontalen Vorbehandlung in der Praxis mit 
Lockerungsgrad 1 ihrer Zähne vor. Aktuelle Zahnfarbe: Vita 
classic A 3,5. 

Folgender Zahnstatus liegt vor:
Zahn 11 ist unbeschliffen, die Zähne 12 und 13 sind mit 
einer Hohlkehlpräparation versehen, Zähne 14–16 feh-
len, Zahn 17 ist ebenfalls mit einer Hohlkehlpräparation 
versehen und Zahn 18 fehlt.
Zahn 21 ist unbeschliffen, die Zähne 22 und 23 sind mit 
einer Hohlkehlpräparation versehen, die Zähne 24–26 
fehlen, Zahn 27 ist mit einer Hohlkehlpräparation verse-
hen und Zahn 28 fehlt.
Der Gegenkiefer ist prothetisch unversorgt, es fehlen 18 
und 28.

Entwurf und Planung der Kombination
Die Patientin wünscht sich einen funktionellen, ihrem Alter 
entsprechenden ästhetischen Zahnersatz. Das zahnärztliche 
Behandlungskonzept sieht die Entfernung sämtlicher Prä-
molaren vor, da sie kariös bedingt nicht erhaltungswürdig 
sind. Nach Extraktion bekommt die Patientin eine Imme-
diatprothese, bis sowohl alle gingivalen als auch ossalen 
Bereiche vollständig ausgeheilt sind. Erhalten werden die 
beiden ersten Schneidezähne. Präpariert werden die Zähne 
17, 13, 12, 22, 23, 27. Alle restlichen Zähne werden ersetzt. 
Aufgrund eines zu geringen Knochenangebotes im Ober-
kiefer ist eine Implantatversorgung nicht bzw. nur schlecht 
möglich, deshalb ist eine partielle Prothese indiziert. Wegen 
des hohen Goldpreises und um kein galvanisches Element 
im Mund zu generieren, wird die kombinierte Prothese in 
einer NEM-Legierung hergestellt. 

Aus ästhetischen Gründen werden die festsitzenden Pri-
märkronen im Bereich 13, 12, 22, 23 keramisch verblendet. 
Zusätzlich erhalten sie feinmechanische Stütz- und Halte-
elemente und werden mit palatinalen Umläufen, Intralock 
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Voraussichtlicher Zeitbedarf
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Materialbedarfsplanung
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Statikzeichnung und Begründung
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Konformitätserklärung
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Fotodukomentation

Der Meister
Optimistisch und leistungswillig – so charakterisiert sich Nino Gonzalez. 
Deshalb sei der Beruf Zahntechniker für ihn wie geschaffen, sagt der 
34-Jährige. Nach seiner Schul- und Bundeswehrzeit begann er seine 
Lehre im Labor Olaf Redetzke Dentaltechnik in Kaltenkirchen. Schon 
während der Ausbildung entdeckte Nino Gonzalez seine Vorliebe für 
hochästhetisch gefertigten Zahnersatz. Ausgezeichnet als 1. Landes-
sieger Schleswig-Holstein und 4. Sieger bundesweit erhielt der damals 
23-Jährige von der Handwerkskammer ein Stipendium für Fortbil-
dung. 2009 nutzte der gebürtige Hamburger das Stipendium und 
startete berufsbegleitend die theoretischen Teile in der Meisterschule 
Neumünster und im Anschluss den praktischen Meisterschulteil am 
Elbcampus Hamburg. Diesen schloss Nino Gonzalez als Jahrgangsbes-
ter mit der Note 1 ab. Seither begeistert er sich für die neuesten Tech-
nologien in der Zahntechnik, dazu gehören CAD/CAM-gefertigte 
Gerüste ebenso wie selbst gefertigte Bohrschablonen.
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